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Beitrag zur Kenntnis der Dipterenfauna  
des Botanischen Gartens der Universität Wien

Simon Maynollo¹*, Marcia Stahrmüller², Nathalie Fial¹, Lorin Timaeus¹

Der Botanische Garten der Universität Wien bietet als städtische Grünfläche mit diverser 
Vegetation und verschiedensten Habitattypen potenziell zahlreiche Lebensräume für 
die artenreiche, untererforschte Ordnung der Fliegen und Mücken (Diptera). Bei den 
Begehungen wurden 75 Arten in 15 Familien nachgewiesen, unter Einbeziehung der 
Daten von iNaturalist 118 Arten in 24 Familien. Darunter befanden sich vor allem in der 
Gruppe der Schwebfliegen (Syrphidae) einige besonders seltene Arten. Spilomyia saltuum 
(Fabricius, 1794) als totholzbewohnende Art ist für städtische Lebensräume untypisch, 
mit Eumerus tarsalis Loew, 1848 wurde eine europaweit bedrohte Art für das Bundesland 
Wien erstmals nachgewiesen. Bei den Raubfliegen (Asilidae) wurden mit Choerades ignea 
(Meigen, 1820), Choerades fimbriata (Meigen, 1820) und Eutolmus rufibarbis (Meigen, 
1820) seltene und totholzbewohnende Arten im botanischen Garten gemeldet. Die 
Fleischfliege Sarcophaga pumila Meigen 1826 wird das erste Mal aus Wien gemeldet.

Stahrmüller M, Maynollo S, Fial N, Timaeus L (2026) Contribution to knowledge 
of the Diptera fauna in the Botanical Garden of the University of Vienna.

As an urban green space with diverse vegetation and habitat types, the Botanical Garden 
of the University of Vienna potentially offers many niches habitats for the species-rich, 
understudied group of the flies (Diptera). In total 118 species of Diptera from 24 fami-
lies could be found. An assessment of the fly diversity at this location revealed not only 
common, but also many more unusual, rare species, especially in the family of hoverflies 
(Syrphidae). Spilomyia saltuum (Fabricius, 1794), inhabiting rotten wood, is uncommon 
in urban areas. With Eumerus tarsalis Loew, 1848, a species listed as endangered in Europe 
was found in Vienna for the first time. In the robberfly family (Asilidae), rare dead wood 
specialist species such as Choerades ignea (Meigen, 1820), Choerades fimbriata (Meigen, 
1820) and Eutolmus rufibarbis (Meigen, 1820) were reported in the botanical garden. 
The flesh fly Sarcophaga pumila Meigen 1826 is reported for the first time from Vienna.
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Einleitung
Die Ordnung der Dipteren (Zweiflügler) gehört zu den artenreichsten Gruppen unter 
den Insekten. Allein in Österreich werden um die 11.500 Arten vermutet (Geiser 2018). 
Zweiflügler sind global verbreitet und finden sich in sämtlichen terrestrischen Ökosystemen 
wieder. Die ökologische Bedeutung der Imagines reicht hier von wichtigen Bestäubern bis zu 
Spitzenprädatoren. Die Lebensweise der Larven ist sogar noch diverser. Sie nehmen wichtige 
Rollen in der Zersetzung von Kadavern, Dung und abgestorbenen Pflanzenmaterialien ein 
(Courtney et al. 2017), leben minierend in Pflanzen, im Totholz (Dziock 2006), aquatisch 
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in sämtlichen Gewässerformen, parasitisch in anderen Insekten, in lebenden Wirten u. a. 
auch bei Säugetieren und noch viel mehr. Fliegen zahlreicher Familien sind ein zentraler 
Bestandteil von Bestäubersystemen (Orford et al. 2015; Raguso 2020). Genetische Unter-
suchungen zeigen eine potenziell riesige Zahl an „dark taxa“ und unentdeckten Arten in 
ausgewählten Familien (Chimeno et al. 2022).

Die Schwebfliegen (Syrphidae) gehören zu den am besten erforschten Gruppen innerhalb 
der Diptera. Adulte Schwebfliegen sind Bestäuberinsekten, ihre Larven weisen jedoch viel 
diversere Lebensweisen auf. Man findet räuberische, phytophage sowie saprophage Larven, 
letztere in zahlreichen Untergruppen (Rotheray 1993). Während die Adulten als großteils 
generalistische Blütenbesucher leben, bestimmt die Lebensweise der Larven häufig die 
Habitatansprüche der Art.

Wollschweber (Bombyliidae) sind in ihrem Larvalstadium Parasitoide verschiedener Hy-
menoptera und Lepidoptera. Somit ist die Artenvielfalt dieser Gruppe an einem Standort 
stets auch an das Vorkommen ihrer Wirtsarten gebunden. Allerdings ist die Larvalbiologie 
unzureichend erforscht und nur bei wenigen Arten wurden Wirtsbeziehungen bestätigt 
(Yeates & Greathead 1997). Adulte Bombyliidae leben als Blütenbesucher und bevorzugen 
trockene Lebensräume aufgrund ihres Eiablageverhaltens: Weibchen nehmen mit ihrer 
Abdomenspitze Sand auf, um damit die Eier einzuhüllen, die einzeln in der Nähe von 
Wirtsnestern abgelegt werden (Blöchlinger 2023).

In der Familie der Raubfliegen (Asilidae) sind viele Arten für ihre Entwicklung und ihr Vor-
kommen an spezifische Lebensraumbedingungen gebunden. So sind die Arten der Unterfa-
milie Laphriinae für ihre Larvalentwicklung auf Totholz in verschiedenen Zersetzungsstadien 
angewiesen. Andere Arten, deren Larven sich im Boden entwickeln, hängen wiederum von 
bestimmten Bodeneigenschaften wie Struktur, Feuchte und Temperatursummen ab. Auch 
als Adulte bevorzugen sie für die Jagd und Partnersuche bestimmte Raumstrukturen und 
Ansitzwarten. Da die Tiere häufig ihren Standort wechseln, gelten sie als Biotopkomplex-
bewohner (Wolff et al. 2018). Durch die Strukturvielfalt des Botanischen Gartens bietet 
sich somit ein großes Potential für das Vorkommen einiger Arten.

Fleischfliegen (Sarcophagidae) sind für ihre Entwicklung auf andere Tiere angewiesen, 
zeigen hier aber eine faszinierende Vielfalt an unterschiedlichen Strategien: Satellitenfliegen 
(Miltogramminae) entwickeln sich als Kleptoparasiten oder Parasitoiden in solitär lebenden 
Bienen und Grabwespen. In der Unterfamilie Sarcophaginae gibt es spezialisierte Arten, 
die nur bestimmte Wirte parasitieren (z. B. Schnecken, Regenwürmer oder Arthropoden), 
oder solche mit einer großen Bandbreite, die sowohl parasitisch als auch räuberisch leben 
können und sich in Kot, Kadavern und offenen Wunden entwickeln können. Fleischfliegen 
lassen sich am besten an besonnten Strukturen und Doldenblütlern finden, viele Männchen 
betreiben „Hilltopping“ bei der Partnersuche, das heißt sie suchen erhöhte Standorte auf 
(Skevington 2008).

In der ersten Ausgabe der „Tierwelt des Botanischen Gartens der Universität Wien“ wurden 
bereits die Syrphidae bearbeitet (Szucsich 2004). In der zweiten Ausgabe wird nun ver-
sucht, auch abseits der Schwebfliegen einen größeren Einblick in die Fauna der Diptera zu 
geben. Aufgrund der großen Artenzahl und dem an vielen Stellen noch unzureichenden 
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Kenntnisstand über weniger erforschte Taxa handelt es sich jedoch auch hierbei keinesfalls 
um eine umfassende Bestandsaufnahme, sondern nur um einen kleinen Ausschnitt aus der 
Ordnung der Diptera.

Untersuchungsmethode
Die Erhebung erfolgte vom Frühjahr 2025 bis zum Spätsommer desselben Jahres an vier 
Begehungstagen. Gefangen wurde mit einem Insektenkescher und es wurden systematisch 
die als „Gruppen“ bezeichneten Themen- bzw. Organisationsflächen innerhalb des Bota-
nischen Gartens abgegangen (vgl. Kiehn et al. 2026, Abb.1, dieser Band). Tiere, die im 
Feld zu bestimmen waren, wurden notiert und im Anschluss wieder freigelassen. Tiere, die 
einer genaueren Determinierung bedurften, wurden in Ethylacetat abgetötet und unter dem 
Binokular bestimmt. Auf der Citizen-Science-Plattform iNaturalist gemeldete Funde seit 
der letzten Erhebung im Jahr 2004 wurden aufgenommen, sofern sie die Verifizierungsstufe 
„Research Grade“ aufwiesen. Vereinzelt wurden auch vor 2025 gefangene Tiere, die aus dem 
Untersuchungsgebiet stammen, bei der Untersuchung miteinbezogen.

Ergebnisse
In der „Systematischen Gruppe“, der größten der Teilflächen im Botanischen Garten (vgl. 
Kiehn et al. 2026, Abb.1, dieser Band), wurde mit 51 Arten die höchste Zahl an Arten 
nachgewiesen. In der Koniferengruppe fanden sich trotz ihrer erheblichen Fläche nur 13 
Arten. Im viel kleineren Alpinum wurden hingegen 29 Arten nachgewiesen, die ähnlich 
große Morphologische, Blüten- und Evolutionsbiologische (MBE) Gruppe weist mit 5 Arten 
die geringste Artenzahl auf, der nicht öffentlich zugängliche Reservegarten 10 Arten. In der 
Gruppe „Flora von Österreich“, welche eine große mit pannonischer Vegetation gestaltete 
Fläche beinhaltet wurden 35 Arten, in der als „Parkähnliche Fläche“ bezeichneten Gruppe 
37 Arten nachgewiesen (vgl. Kiehn et al. 2026, Abb.1, dieser Band).

In Tab. 1 werden alle Arten gelistet, die im Untersuchungszeitraum nachgewiesen wurden. 
Die Individuenzahlen werden in Tab. 1 nicht angegeben, da aufgrund der gewählten Metho-
den kein Bezug zwischen beobachteter Individuenzahl und tatsächlicher Individuendichte 
hergestellt werden kann.

Diskussion
Insgesamt konnte die Liste der 24 von Szucsich (2004) nachgewiesenen Arten zu großen 
Teilen repliziert und erheblich erweitert werden. Eine genaue quantitative Einordnung der 
Ergebnisse ist nicht möglich, doch der Botanische Garten der Universität Wien scheint eine 
große Artendiversität bei einer niedrigen Individuendichte aufzuweisen. Im Folgenden wird 
auf die Familien Syrphidae, Bombyliidae, Asilidae und Sarcophagidae genauer eingegangen.

Syrphidae

Im Botanischen Garten finden sich Vertreter aller Typen larvaler Lebensweisen von Syr-
phiden. Ein Faktor dafür sind sicherlich die diversen Habitate im Botanischen Garten. 
Adulte Syrphiden können große Distanzen fliegend zurücklegen, daher kann, wie schon 
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Tab. 1: Artenliste der im Jahr 2025 gefundenen Dipterenarten im Botanischen Garten der Universität 
Wien mit den Fundflächen. *: Nachweise, die iNaturalist entnommen wurden, **: iNaturalist-Nach-
weise, die vor 2025 gemeldet wurden. Abgekürzt: MBE-Gruppe=Morphologische, Blüten- und Evolu-
tionsbiologische Gruppe; Parkähnliche Flächen=Parkähnliche Flächen mit Gehölzsammlung. | Tab 1: 
List of Diptera species recorded in the University of Vienna botanical garden in 2025, with locations. 
*: Record taken from iNaturalist, **: Records taken from iNaturalist dated from before 2025. Abbrevi-
ated: “MBE Gruppe” = morphological, flower and evolutionary biology group; “Parkähnliche Flächen” 
= park-like areas with woody plant collection
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Ordnung DIPTERA

Anthomyiidae

Anthomyia sp. ×

Asilidae

Choerades fimbriata (Meigen, 1820) ×

Choerades ignea (Meigen, 1820)* ×*

Eutolmus rufibarbis (Meigen, 1820) ×

Machimus intermedius komplex × ×

Machimus rusticus (Meigen, 1820) ×

Machimus sp. ×

Bombyliidae

Anthrax anthrax (Schrank, 1781) × × ×*

Bombylius major (Linnaeus, 1758) ×** × ×

Anthrax trifasciatus (Meigen, 1804) * ×*

Bombylisoma sp. * ×*

Hemipenthes maura (Linnaeus, 1758) ** ×**

Hemipenthes morio (Linnaeus, 1758) ×** × × ×* ×** ×

Systoechus ctenopterus (Mikan, 1787) ×

Villa hottentotta (Linnaeus, 1758) ×

Calliphoridae

Calliphora vicina (Robineau-Desvoidy, 1830) × ×** ×** ×

Lucilia sericata (Meigen, 1826) × ×

Polleniidae

Pollenia rudis (Fabricius, 1794) ×

Cecidomyiidae

Asphondylia verbasci (Vallot, 1827) ** ×**
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Contarinia tiliarum (Kieffer, 1890) * ×*

Cupressatia siskiyou (Felt, 1917) ** ×**

Dasineura odoratae (Stelter, 1982) ** ×**

Didymomyia tiliacea (Bremi, 1847) * ×* ×*

Dryomyia circinans (Giraud, 1861) ** ×**

Taxomyia taxi (Inchbald, 1861) * ×* ×*

Conopidae

Myopa cf. vicaria (Walker, 1849) ×

Sicus sp. ×

Thecophora atra komplex ×

Dolichopodidae

Dolichopus vitripennis (Meigen, 1824) ×

Drosophilidae

Cacoxenus indagator (Loew, 1858) ×

Drosophila suzukii (Matsumura, 1931) ** ×**

Hirtodrosophila confusa (Staeger, 1844) ** ×**

Mycodrosophila poecilogastra (Loew, 1874) ** ×**

Scaptodrosophila deflexa (Duda, 1924) ×

Hybotidae

Tachypeza nubila (Meigen, 1804) ** ×**

Keroplatidae

Keroplatus tipuloides (Bosc d'Antic, 1792) * ×*

Lauxaniidae

Peplomyza litura (Meigen, 1826) ** ×**

Micropezidae

Micropeza corrigiolata (Linnaeus, 1767) ×

Muscidae

Graphomya maculata (Scopoli, 1763) ×

Lispe tentaculata (De Geer, 1776) ×

Phaonia valida (Harris, 1780) ** ×**

Rhinophoridae

Melanophora roralis (Linnaeus, 1758) * ×*



206 Maynollo S, Stahrmüller M, Fial N, Timaeus L

Fundort

Taxa A
lp

in
um

Fl
or

a 
vo

n 
Ö

st
er

re
ic

h

Sy
st

em
at

is
ch

e 
G

ru
pp

e

K
on

ife
re

ng
ru

pp
e

M
B

E 
G

ru
pp

e

Pa
rk

äh
nl

ic
he

 F
lä

ch
e

R
es

er
ve

ga
rt

en

Sarcophagidae

Metopia sp. ×

Miltogramma sp. ×

Sarcophaga aegyptica (Salem 1935) ×

Sarcophaga carnaria (Linnaeus, 1758) ×

Sarcophaga lehmanni (Müller, 1922) ×

Sarcophaga pumila (Meigen, 1826) ×

Sarcophaga subvicina (Rohdendorf, 1937) ×

Sarcophaga variegata (Scopoli, 1763) ×

Sciomyzidae

Sepedon sphegea (Fabricius, 1775) ** ×**

Stratiomyidae

Chloromyia formosa (Scopoli, 1763) × × × ×

Chloromyia speciosa (Macquart, 1834) * ×*

Clitellaria ephippium (Fabricius, 1775) ×

Stratiomys potamida (Meigen, 1822) * × ×*

Syrphidae

Brachypalpus valgus (Panzer, 1797) ×

Cheilosia caerulescens (Meigen, 1822) ** ×**

Cheilosia ruffipes (Preyssler, 1793) ×

Cheilosia soror (Zetterstedt, 1843) ×

Cheilosia flavipes (Panzer 1798) ×

Dasysyrphus tricinctus (Fallén, 1817) ** ×** ×**

Dasysyrphus albostriatus (Fallén, 1817) ** ×**

Epistrophe eligans (Harris, 1780) × ×**

Episyrphus balteatus (De Geer, 1776) × × × × × ×

Eristalis arbustorum (Linnaeus, 1758) ** ×** ×** ×**

Eristalis nemorum (Linnaeus, 1758) ×

Eristalis pertinax (Scopoli, 1763) × × ×

Eristalis tenax (Linnaeus, 1758) × ×* ×* ×* ×*

Eumerus tarsalis (Loew, 1848) ×

Eupeodes corollae (Fabricius, 1794) × ×*
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Eupeodes luniger (Meigen, 1822) × × ×** ×

Ferdinandea cuprea (Scopoli, 1763) ** ×**

Helophilus pendulus (Linnaeus, 1758) × ×* ×

Helophilus sp. ×

Lapposyrphus lapponicus (Zetterstedt, 1838) ×** ×

Melanostoma mellinum (Linnaeus, 1758) × ×

Melanostoma sp. ×

Meliscaeva auricollis (Meigen, 1822) ×

Merodon analis (Meigen, 1822) ×

Merodon avidus komplex ×

Merodon cf. moenium (Meigen & Wiedemann, 1822) ×** ×

Merodon equestris (Fabricius, 1794) ×** × ×** ×

Merodon sp. ×

Myathropa florea (Linnaeus, 1758) × × ×

Paragus haemorrhous (Meigen, 1822) ** ×**

Paragus quadrifasciatus (Meigen, 1822) ×

Paragus sp. ×

Pipiza quadrimaculata (Panzer, 1804) ×

Pipiza sp. ×

Pipizella peninna (Goeldlin de Tiefenau, 1974) ×

Pipizella sp. ×

Pipizella viduata (Linnaeus, 1758) ×

Pseudopelecocera latifrons (Loew, 1856) × ×

Scaeva pyrastri (Linnaeus, 1758)  * ×*

Sphaerophoria scripta (Linnaeus, 1758) × × × ×

Sphaerophoria sp. × × × ×

Sphiximorpha subsessilis (Illiger, 1807) ** ×**

Spilomyia manicata (Rondani, 1865) ×

Spilomyia saltuum (Fabricius, 1794) × ×

Spilomyia sp. ×

Syritta pipiens (Linnaeus, 1758) × × ×** ×

Syrphus ribesii (Linnaeus, 1758) × ×** ×**



208 Maynollo S, Stahrmüller M, Fial N, Timaeus L

Fundort

Taxa A
lp

in
um

Fl
or

a 
vo

n 
Ö

st
er

re
ic

h

Sy
st

em
at

is
ch

e 
G

ru
pp

e

K
on

ife
re

ng
ru

pp
e

M
B

E 
G

ru
pp

e

Pa
rk

äh
nl

ic
he

 F
lä

ch
e

R
es

er
ve

ga
rt

en

Syrphus torvus (Osten Sacken, 1875) ** ×**

Volucella zonaria (Poda, 1761) × ×* ×

Volucella inflata (Fabricius, 1794) ** ×**

Philhelius (=Xanthogramma) citrofasciata (De Geer, 1776) ** ×**

Philhelius (=Xanthogramma) dives (Rondani, 1857) × ×**

Xylota sylvarum (Linnaeus, 1758) * ×*

Tabanidae

Hybomitra bimaculata (Macquart, 1826) ×

Tachinidae

Cylindromyia intermedia (Meigen, 1824) ** ×**

Leucostoma sp. ×

Dionaea aurifrons (Meigen, 1824) * ×*

Eliozeta sp. * ×*

Tephritidae

Oxyna flavipennis (Loew, 1844) × ×

Rhagoletis cerasi (Linnaeus, 1758) * ×*

Tipulidae

Ctenophora festiva (Meigen, 1804) ** ×**

Ulidiidae

Myennis octopunctata (Coquebert, 1798)** ×**

Gesamtartenzahl 29 35 51 13 5 37 10

von Szucsich (2004) erwähnt, von der Anwesenheit von Imagines nicht darauf geschlossen 
werden, dass auch die Larven im botanischen Garten entwickeln. Jedoch befinden sich 
im botanischen Garten grundsätzlich Habitate für alle Larventypen der Syrphidae, daher 
kann die Entwicklung im Garten für keine Schwebfliegengroßgruppe grundsätzlich ausge-
schlossen werden. Interessant wäre hier ein Vergleich mit anderen umliegenden städtischen 
Parks. Eine Studie zu den Syrphidae im Rosensteinpark in Stuttgart (Schmid 1993) belegt 
ein Vorkommen mehrerer geschützter xylobionter Schwebfliegenarten (Brachyopa bicolor, 
Pocota personata, Sphiximorpha subsessilis, Mylolepta dubia) und unterstreicht die Wichtig-
keit von Altbaumbeständen für die dortige Schwebfliegenfauna. Auch im Botanischen 
Garten der Universität Wien sind einige xylobionte unter den besonders nennenswerten 
Syrphidae-Nachweisen.
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Bei den nachgewiesenen Syrphiden gibt es neben häufiger anzutreffenden Arten wie Episyr-
phus balteatus (De Geer, 1776), Eristalis tenax (Linnaeus, 1758), Epistrophe eligans (Harris, 
1780) und Volucella zonaria (Poda, 1761) (Abb. 1) einige bemerkenswerte Funde, darunter 
mit Eumerus tarsalis Loew, 1848 ein Erstnachweis für das Bundesland Wien (Heimburg et 
al. 2022). Die Highlights werden hier kurz porträtiert.

Eumerus tarsalis Loew, 1848

Diese Art wurde zum ersten Mal in Wien nachgewiesen. Sie ist in der Roten Liste Europas 
als „Endangered“ eingestuft (Vujić et al. 2022). In Österreich sind bisher nur 16 Funde 
bekannt, viele davon historisch (Heimburg 2025, private Mitteilung). Somit ist diese Art 
eindeutig als der spektakulärste Fund aus dieser Untersuchung zu werten.

Merodon 

Die Larven dieser extrem artenreichen Gattung (Speight & Langlois 2020) leben phyto-
phag in Pflanzenzwiebeln. Neben der weit verbreiteten Merodon equestris (Fabricius, 1794) 
wurden auch die deutlich seltenere Merodon analis Meigen, 1822 sowie zwei dem schwer 
bestimmbaren avidus-Artenkomplex zugehörige Arten gefunden. DNA-Barcoding könnte 
die Genauigkeit dieser Bestimmung verbessern. Die Diversität der Funde aus dieser Gattung 
könnte mit dem reichen Angebot verschiedener Zwiebelpflanzen im Garten erklärt werden. 

Pipizella pennina (Goeldlin de Tiefenau, 1974)

Eine seltene Art, für die Nachweise aus Tirol, Oberösterreich, Wien und dem Burgenland 
vorliegen. In der Roten Liste Europas ist sie als „Least Concern“ eingestuft, in der Roten Liste 
Deutschlands hingegen als “Critically Endangered” (Ssymank et al. 2011). Für Österreich 

1 2

Abb. 1 | Fig. 1: Volucella zonaria. (Foto/photo: N. Fial). 

Abb. 2 | Fig. 2: Spilomyia saltuum (Foto/photo: N. Fial). 
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liegt noch keine Rote Liste der Schwebfliegen vor. Über die Biologie ist wenig bekannt 
(Bot & Van de Meutter 2023).

Pseudopelecocera latifrons (Loew, 1856)

Auch über die Biologie dieser selten gefundenen Art ist wenig bekannt. Sie ist vom Balkan bis 
in die östlichen Bundesländer Österreichs verbreitet (Mengual et al. 2015; Heimburg et al. 
2022). Arten der Gattung Pelecocera, aus der diese Art erst vor kurzem ausgegliedert wurde, 
leben bevorzugt an trockenen Standorten und Nadelwaldrändern (Vujić et al. 2018), wei-
ters wurde eine Entwicklung an Wurzeltrüffeln nachgewiesen (Orengo-Green et al. 2024).

Spilomyia

Gleich zwei Arten dieser Gattung wurden gefunden, Spilomyia saltuum (Fabricius, 1794) 
und Spilomyia manicata (Rondani, 1865). Beide Arten sind aus Wien bekannt (Heimburg 
et al. 2022). Die Larven der Gattung leben in verrottendem Holz, die Imagines sind blüten-
besuchend (Van Steenis 2000). Andere Funde aus Wien stammen aus dem Wienerwald. 
Durch den naturgemäß niedrigen Totholzbestand innerhalb von Städten ist auch dieser 
Fund eine große Überraschung (Abb. 2).

In den Jahren vor 2025 wurden zwei weitere besondere xylobionte Schwebfliegenarten 
auf iNaturalist gemeldet: Ferdinandea cuprea (Scopoli, 1763) und Sphiximorpha subsessilis 
(Illiger, 1807).

Bombyliidae

Bei den nachgewiesenen Bombyliidae gibt es keine Überraschungen, alle fünf bei den Be-
gehungen erhobenen Arten gehören zu den in Mitteleuropa häufigsten Taxa. Für Anthrax 
anthrax (Schrank, 1781) konnte fotografisch ein frisch geschlüpftes Tier an einem „In-
sektenhotel“ in der Nähe des Pannoniums festgehalten werden (Abb. 3). Anthrax anthrax 
parasitiert hauptsächlich Mauerbienen und andere Megachilidae (Blöchlinger 2023), welche 
gerne Bewohner solcher Strukturen sind.

Hervorzuheben sind zwei im Untersuchungszeitraum auf der Beobachtungsplattform iN-
aturalist gemeldete Funde: Anthrax trifasciatus (Meigen, 1804) und eine von den hochge-
ladenen Fotos nicht auf Artniveau bestimmbare Bombylisoma sp. Von beiden Taxa liegen 
in Wien nur vereinzelte Funde vor, welche allesamt außerhalb des urbanen Gebiets liegen.

Asilidae

Hinsichtlich der erfassten Raubfliegenarten waren viele typische Arten des ost-österrei-
chischen Flachlandes in unseren Stichproben repräsentiert. Häufige Arten wie Choera-
des fimbriata (Meigen, 1820) und Machimus rusticus (Meigen, 1820) konnten mehrfach 
nachgewiesen werden. Schwierigkeiten bereiteten eine Fülle an Exemplaren aus dem 
Machimus intermedius/setibarbus/cyanopus Artenkomplex, die gesammelt und fotografiert 
(Abb. 4) wurden und die Mehrheit der Raubfliegenfunde dieser Erhebung ausmachten. 
Diese Individuen werden sich erst nach genauerer Untersuchung und Entwirrung des 
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Abb. 3 | Fig 3: Anthrax anthrax (Foto/photo: N. Fial). 

Abb. 4 | Fig. 4: Machimus cf. intermedius (Foto/photo: N. Fial).

Artenkomplexes mit Sicherheit bestimmen lassen. Eine kleine Besonderheit war der Fund 
eines Choerades ignea (Meigen, 1820) Individuums innerhalb der Koniferengruppe, die auf 
der Plattform iNaturalist während des Untersuchungszeitraumes gemeldet wurde. Diese 
Art ist zwar kein ungewöhnlicher Fund für die Region östlich des Wienerwaldes, aber auf-
grund ihrer Lebensraumansprüche dennoch nicht häufig. Interessant ist, dass die besonders 
häufige und generalistische Art Tolmerus atricapillus (Fallén, 1814) kein einziges Mal ge-
funden wurde. Vermutlich lassen sich fehlende Nachweise größtenteils mit der geringen 
Anzahl an Begehungen begründen. Im Folgenden sind die Highlights der Asilidenfunde  
hervorgehoben:

Choerades ignea (Meigen, 1820)

Die „Zinnober-Mordfliege“ aus der Unterfamilie der Laphriinae ist selten anzutreffen, da 
die Tiere stark an planare bis sub-montane trockenwarme Standorte mit lichtem Kiefern-
bewuchs gebunden sind (Wolff 2021). Häufig nutzen sie sonnenbeschienene Stämme von 
Kiefern als Ansitzwarte für die Jagd. Ihre Larven leben in Kiefern und ernähren sich ver-
mutlich von xylobionten Käferlarven (Wolff et al. 2018).

Choerades fimbriata (Meigen, 1820)

Die „Fransen-Mordfliege“ ist eine wärmeliebende Art des Tieflandes, deren Vorkommen 
ebenfalls an Totholz gebunden ist, wobei sie eine Präferenz für Laubholz-dominierte Wäl-
der zeigt (Wolff 2021). Zumindest in Deutschland konnte in den letzten Jahrzehnten eine 
stärkere Ausbreitung dieser einst seltenen Art beobachtet werden, was vermutlich in Ver-
bindung zur Klimaerwärmung steht (Wolff & Kästner 2025)
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Eutolmus rufibarbis (Meigen, 1820)

Die „Barbarossafliege“ hat eine Vorliebe für mosaikreiche Vegetationsstrukturen und wech-
selt je nach Witterung zwischen offene und verbuschte bzw. bewaldete Teilhabitate. Es 
besteht eine weitere Präferenz für trockenwarme, sandige Böden, die im Pannonikum 
keine Seltenheit darstellen. Als Ansitzwarte nutzt sie gerne hohe Gräser, Blätter, aber auch 
Baumstämme. Die Eiablage findet an Gräsern statt. Eine weitere Entwicklung der Larven 
wird im Boden fortgeführt (Wolff et al. 2018).

Sarcophagidae

Von zwei der drei Unterfamilien der Fleischfliegen konnten im Botanischen Garten Nach-
weise erbracht werden.

Zwei Vertreter der Unterfamilie Miltogramminae wurden gesammelt, aber nur bis zur 
Gattung bestimmt. Von der Gattung Metopia liegen zudem einige Fotobelege vor. Weitere 
Arten dieser Unterfamilie sind zu erwarten, insbesondere in den Bereichen mit offenem 
Sandboden.

Nachweise der Unterfamilie Sarcophaginae lassen sich ausnahmslos der Gattung Sarcophaga 
zuordnen. Durch Keschern im Untersuchungszeitraum konnten 4 Arten nachgewiesen 
werden, es wurden zudem Handkescherfänge (ca. 50 Individuen) aus den Jahren 2021 
und 2022 ausgewertet. Über 90 % gehörten dabei zu den „Big 4“ – den großen Arten aus 
der Untergattung Sarcophaga, die sehr häufig in urbanen Lebensräumen vorkommen: S. 
carnaria (Linnaeus, 1758), S. variegata (Scopoli, 1763), S. lehmanni Müller, 1922 und S. 
subvicina (Rohdendorf, 1937).

Sarcophaga aegyptica Salem, 1935 ist eine thermophile Art, die im Mittelmeerraum und 
in den Tropen weit verbreitet ist und für Österreich als sehr selten geführt wurde (Povolny 
2000), mittlerweile aber zumindest in Wien häufig vorkommt (eigene Beobachtung, LT).

Sarcophaga noverca Rondani, 1860 bevorzugt warme Wälder in tieferen Lagen, wohinge-
gen S. pumila Meigen, 1826 eher in feuchteren Wäldern vorkommt (Povolny & Verves 
1997). Letztere Art ist neu für Wien und bisher auch kaum aus dem östlichen Österreich 
nachgewiesen.

Diptera varia

Auch in anderen Familien gibt es einige nennenswerte Funde. An einem Insektenhotel 
wurde Cacoxenus indagator (Loew, 1858) (Abb. 5) beobachtet, eine parasitische Taufliege 
(Drosophilidae), welche sich als Larve in Niströhren von Osmia bicornis (Linnaeus, 1758) 
entwickelt (Strohm 2010). Weitere Drosophiliden, die vorwiegend in Wäldern vorkommen, 
wurden an der Unterseite von Baumpilzen gesammelt: Hirtodrosophila confusa (Staeger, 
1844), Mycodrosophila poecilogaster (Loew, 1874) und Scaptodrosophila deflexa (Duda, 1924). 
Bei den Waffenfliegen (Stratiomyidae) sind die prächtigen Arten Stratiomys potomida Meigen, 
1822 und Clitellaria ephippium (Fabricius, 1775) (Abb. 6) hervorzuheben.
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Conclusio
Die aus den Ergebnissen naheliegende Vermutung, dass die besondere Vegetation auf 
den untersuchten Flächen die Diversität der Fliegen (Diptera) begünstigt, lässt sich ohne 
quantitative Vergleiche mit anderen Parks nicht bestätigen, dennoch hat diese Erhebung 
gezeigt, dass hier selbst mit vergleichsweise kleinem Aufwand bereits erstaunliche Funde 
möglich sind. Das Potenzial, weitere seltene und bedrohte Arten im Botanischen Garten 
der Universität Wien zu entdecken, ist mit dieser Untersuchung bei weitem noch nicht 
ausgeschöpft, so wurden zum Beispiel Minierfliegen und Gallmücken an den kultivierten 
Pflanzen des Botanischen Gartens nur sehr rudimentär erfasst.
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